
Der Ofen der stets 
bereit ift 

Wird den Dienst thun wie ir- 
gend ein Heizoscm Rein 
Rusz, kein Schmutz-, sicher 
und iparsmn. Reine Hins, 
mein- angcuclmt und be- 

qucm in der Zoninicrzeit 

Farben für einen 
Unstrich 

Badezitnn1er, zinchey Speise- 
kannnern nnd Schränke 
können wunderbpr ver- 

schönt werden. Der Erfolg 
wird permanent sein. 
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Selbftmorsd einer Schau- 
fp-jelerin. Auf denv Glatisanlas 
gen in Würzburg erschoß sich aus 
Liebeskunknser die SMufpielerin 
Huckauf aus Wien- 

Student als Heirathss 
fchwindier. Die Züricher Kan- 
tonspolizei ver-haftete den Studenten 
der Medizin Erich Christin aus Nürn- 
berg, der von dort weg-en Heirath-s- 
fchwindeleien verfolgt wird. Christin« 
hat mehrere Mädchen, mit denen er 
sich verlobtr. um bedeutende Beträge 
gebracht. 

Die nächste Pariser Welt- 
ausste11nng. Die franzöfifehe 
Senatsaruppe fiir Handel und Jn- 
duftrie hat fich auf Antrag des Sena- 
tors Pentral mit der Frage einer Pa- 
rifer Weltausftellmig im Jahre 1920 
beschäftigt nnd sich im Prinzip für 
die Ansstellnng entschieden Eine 
Fionnnisfion wurde beauftragt die« 
Regierung um ihre Ansicht zn befra- 
gen. 

Bu li en ft ü ck. Gegen die Gattin 
des Minister-S v. Pfaff wurde, wie 
man aus München meldet, bei Ham- 
melburg ini Untertlntl ein Buben- 
stkeich verübt, Ein Sonntagsfchiilek 
schleuderte ans Mutinvillen einen 
Stein nach einem auf der Ortsstraße 
fnlfrenden AutoinobiL in dein sich die 
Gattin des banrifchen Fiimnzminis 
fters befand. Frau v. Pfaff wurde 
von dem Stein ins Gesicht getroffen 
und mußte sofort ärztliche Hilfe 
atiffukhens 

Ermordung eines Pari - 

ser Industriellen in Nuß- 
la nd. Nahe der österreichischen 
Grenze-, in dein ruffifcheu Städtchen 
Proz-turin ist ein schweres-J Verbre- 
chen veriilspit worden· Dort hat ein 
Fiatertutster den dort nnfäsfigen 
Direktor einer Pariser Ante-unbil- 
aefetlfchait durchs vergiftete Speisen 
ermordet. Die That ist nnf einen 
Bucht-alt zurückzuführen weil der Di- 
rektor einen Autovertehr zwischen 
Proginrow nnd Kainenetz dnrchgesetzt 
butte. Fünf Kutscher wurden als der 
Beihilfe an dein Mord verdächtig ver- 

h.iftet. 
Jubilönm der Universi- 

tö t B a se l. Wie aust- Baiel gemel- 
det wird, beging die Universität Ba- 
sel die Feier ihres 450jälirigen Be- 
stehens. Jni Namen der Universitä- 
ten Freiburg im Preis-gan, Heidel- 
berg nnd-Straßburg über-brachte Pro- 
rektor vonSeliitbertssdeidelberg Würt- 
wiinsche. Aus Deutschland war 

außerdem eine Reihe von Glück- 
tvnnfchasdressen eingegangen. Na-- 
tionairath Fielin überreichte namens- 
der Akademifchen Gesellschaft eine 
Spende von 330,000 Franc-s zur 
Gründung eines Pensionsfonds fiir 
die Wittwen nnd Waisen der Univer- 
sitätslehrer. Zum Elirendoktor wurde 
unter anderen Professor Schone- 
Gsreifswald ernannt. 

Schinngglertampfan der 
ruisischen Grenze Seit Jah- 
ren wird von galiziichen Paschern 
der Grenziitiergang bei Czerna dazu 
benutzt, Waarenposten nach Rußland 
zu schmnggeln Die dort an der 
Grenze poitirten Kosaten waren in 

diese Angelegenheit eingeweiht, be- 
kamen auch von Schmngglern an- 

sehnliche-H Schweigegeld. Jn den 
letzten Tagen ist diese-s Schmugglers 
kartell mit der rnisischen Grenzwaans 
-verratl)en worden« worauf ein starkes 
Aufgebot von Rose-ten die Schmngg- 
ler, etwa dreißig Personen, übersieL 
diese sowie die Grenztoiaten festniastnn 
und die Waaren, die einen Werti)’ 
von 100,000 Mark hatten, beschlags I 
nahinte i 

Ein lnsttechnischeijssnstis 
tut soll durch die während der not-- 

jährigen Lustschiifahrtsanöstellnim in 

Frankfurt n. M. eingesetzte wissen- 
schaftliche skonnnission znr Fortiiihs 
rnng ihrer Arbeiten in Frankfurt 
a. M. begründet werden. Tan Jn- 
stitnt ist tslil wissenschaftlich geleitete-, 
jedermann zugängliche Priifftelle ge- 
dacht, ähnlich der bereits in Poer he- 
stehenden Dieses lufttechnsische Jn- 
stitnt soll an die Institute der wissen- 
schostlichen Vereine ungegliedert wer- 

den« Die nene Anstalt ist also ne- 
ben der in Lindenbem errichteten 
Geschäftsstelle siir Flttqtechnit nnd 
der siir Friedrichshasen geplanten 
Versuchs-anstatt und Akademie fiir 
Lustschissahrt die dritte ihrer Art in 
Deutschland 

k Dreimal-as Piickler aufs 
jder Flucht Nach einer bei sei- 
,« nein Gloqaulsr Vormund eingegange- 
Incn Mittlkeilimg ist der durch seini- 
s Exzesse bekannte Gras Piickleriillisiip 
iTschikiic, der im Sanawriimi Frie- 
ibenlsaiu bei München untergehmcht 
from-, aus der Anstalt entivichriL Gras 

Piicklor ist vor einiger Zeit aus Be- 
treiben der Staatsbehörden entmiini 
digt worden. Zu seinem Vormund 
war der Rechtsamvalt Justizraih 
Müller in Glogcm bestellt worden. 
Piicklcr war zunächst zur-Beobachtung 
seines Geisteszitslandes in der Irren- 
anstalt Dalldors interniri worden und 
wurde dann in demSanatorium Frie- 
bcnhain unter-gebracht Da der flüch- 
tige Dreschgkas nicht im Besitz größe- 
ker Geldmittel zu sein scheint, so wird 
man wohl bald seiner habhaft werden« 

Stoßt-suec aus Wollt-r 
Jst M W ers der Insel 
Wollin brannten sechs Bauerngehöfte 

Tnieder. Zshlteiche Nschbargebäztde 
tout-den durch Wasser vollständig uus 

vorgehn-bar gemacht Außerdem ist viel 
Vieh in den Flammen umgekommen 
Der Schaden ist sehr bedeutend 

Neue Feuersbrunst in 
M o h i l ew· In Moliilem wo, wie 
gemeldet, erst kürzlich ein großer 
Brand gewüvhet link-» sind durch 
eine neue Feuersbrnn.i li.«er hundert 
Häuser eingeäschert wurden Mit 
kuopper Noth konnte das Regie-- 
rungsgebijude gerettet wer-den« l 

Rheindampser geiunkeiJ 
anc Hafen zu Niedrort ist der Toszl pelselnanbenldmnpfer »Wacl)t one 
Rliein Nr. l« plötzlich gesunken. Deks Dimipfer, der 1000 Zentner lKohlenl 
geladen hatte-, sollte nach Notterdamj 
eins-ehren Die Belassung konnte sichs 
nrit großer Mühe retten. Ueber diel 
Ursache konnte bisher nichts festgest 
stellt werden. Man nitmnl nn. daß 
es sich um einen verdreiizeriiclien Lin-« 
schlau handelt 

Das Schicksal des »Dresch-k 
g rufen". Graf Pückler, der, wie 
gemeldet vor einigen Tagen als Po- 
tjmt der Nervefsiyeilnnfmlt Noah-ic- 
dcnhcim bei Miknchcsn seinen Wär- 
tern bei ein-km Aus-flugs nach Kufs 
stein entkant und dansn von seinem 
Bruder uftd Vormund wieder »ein- 
gef.1i:«»1es1« wurde ist mit feinem Ver- 
wandten wach München zurückgcfeykt 
nnd in einem Hofe-l abgestiegen J- « 

Drcjchgtaf wirsd in ein thüringisches, 
Sanatorium gebracht wenden. 

Die bot) kottirten Fleisj 
scher von Krernå Die Fraueng 
de- österreichisehen Städtchens Krernsj 
sind auf die Fleischer ergrimmt, weil s 
diese den Preis innerhalb zweier- 
Wochen erhöht haben. Die Franens 
ließen es aber nicht nur bei einem- 
lnnenloien Zorn bewenden, sondern 

sie verabredeten sich, 14 Tage long,l vielleicht auch noch länger, icinZleisch 
in laufen. Der Boytott hat tlmtiiichsl 
lich schon begonnen, tin-d wird von den · 

Fleiictibänken gar keine Wer-are cela-gest 
Itzt ! 

» 
Schiffe. aus Eisenbetonz 

Jst Livorno hat sich eine Gesellschafts 
sqebilder die Transportborten unt-I 
Innrein größter Art. sowie kleineres 
Edniie onäEiienbeton herstellen mill» 

TEin Sci)ifi5«gerippe,·dos aus dem ges J 
stimmten Material konstruirt ist- 
skosiet zwar bedeuten-d mehr als ein 
sbiil.zerne«:s, übertrifft es aber mn ein 
sein-new km Hund«-sit und hat 
nnszerdenn noch die besonderen Vor- 

I.;iige, daß es absolut undurchdringlich 

innd geschnveidig ist: diese letztere Ei- 
,aeirschust soll die Stöße bei starkem 
«Sturm weniger gefährlich machen 
lkund Reporatnren erleichtern 
» Der jüngste Soldat der 
Welt. König Alplions der Drei- 
zehnte von Spanien tut seinen zwei- 
ten Sohn, den Jnfanten Jninie, nic- 

genieinen Soldaten in die Listen des 
4. spanischen Feltdartilleiereaiinentg 
eintragen lassen. Der Koninmnchr 
dieses Negiments, Oberst La Jota-i 
hat dein Könige in feierlicher Andienz » 

die Unisorm siik seinen Ztveitqeborei 
nen überreicht, Der kleine Jnsants 
wuvde am 23. Juni 1908 im! 
Schlosse von Satt Jlidesonso geboren, i 
er ist also zwei Jahre alt nnd ohnez 
Frage der jüngste Sotdnt der Welt. s 
Diesen Retord hielt bisher sein um« 

ein Jahr älterer Bruder, der drei-I 
sährige Thronsolgcr Alfonso, der als-«- » 

Sobdat iin t. spanischen Jnfnnterie- j 
regiinent »Nimm-muriin de Nen« gi-« 
führt wird. . 

Der Tode-Jstan in Za- 
voyen Zu dem bereits gemelde- 
tcn Abfturz rier deutschen Profes- 
sors bei Grenovle wir-d noch folgen- 
des Initgrtläith Der bei der Bestei- 
gung des s- Wieder-Z Lunte-ge abge- 
stürzte nnd zusiskdtete Deutsche in der 
46 Jahre alte Professor für Architek- 
tur Kuhn aus Elberfeld, der sich zum 

Zerienausenthalt im Hotcsl Jngcs in 

Grawe an der Jsfsrc aushielt Er hat 
morgens mit einem fünfzehnjährigen 
Sau-Vordem des-n Sohne eines bis- 
kunnten Führers- aus Un Graue, den 
2,000 Meter hohen Pik de Pnceve be- 
stiegen Als abends die Tonnsthn 
nicht zuriickaekonnnen waren, wurde 
man unruhig nnd sandte eine Ret- 
tungserpodition auss, die auf dem 
Gleischer von Tabuchct die beiden 
Leichen fand. Die Unglücklichen wa- 

ren aus einer Höhe von 200 Meter-n 
til-gestürzt nnd furchtbar verstümmelt I 

Dek goldene Ochse dec; 
chslaner Jnnnngv Jn »der 
bekannten seit mehreren Jahren 
schweben-den Etrejtsache zwischen der 
Breslnuer Fleischerjnnun und dem 
Mtnskhändlcr Stern weg-en Herauss- 
gabe des seinerzeit von diesem ohne 
Genehmmnnq des Wes-lauer Magi- 
strats on den Berliner Bankdirektor 
Guttmann verkauft-en Knnstbechcrs 
aus dem Ulcittelaltetx des sogenannten 
,,gsosldcnon Lchsen«, hat das Reichsge- 
richt die Entscheidung gefällt Das 
Urtheil des Oberhandesaerichts 
München das die Entscheidung von 

einem Eidc des Kunsthändlers Stern 
abhängig machte- wurde aufgehoben, 
und die Sache an das Ohr-landesge- 
ritlx zurückverwiesm Demnach be- 
steht doch noch einige Hoffnung, daß 
das geschichtlich bedeutungsvollc Jn- 
nungsandenken an die Stadt Breslau 
imückatlamt 

Inland 

Nach 100 Jahren. Wie? 
bangle sdie Witwen von Soldatenl in den Vereinigten Staaten finst- jeht aus der Mache hervor, daß- 
sich auf dsen Pensionslisten noch Zsöj 
Personen befinden, die Wittwen bonI 
Soldaten sind, sie m dem Kriege von- 
1812 gefochtkn haben. 

Mann und Frau verun- 
glückt Beim Axfbaden von Heu; auf ihrer Form Algona, Wis» 
wurde Frau Erneft Luft getödtet undi 
ihr Mann schwer verwundet Beide 
tun-den auf dethagem als die Pfer- T 

sdurchgingen Der Mann fiel her- ! 

ab und tout-de überfahren, die Frau 
sprang herab unsd zog sich einen1 Schwörlbruch zu, an dem sie wenige 
Minuten spätkr spart-. 

Seltenes Ehejubiläumk 
Herr uwd Frau Charles Arprn in« 
Keine-unke, Wis» feierten ihr die-« 
manteues Ehejubiläum. Herr Art-in« 
ist 923c1l)re, seine Frau 85 Jahre« 
alt Sieben Mädchen und vier Kna-« 
ben entsprangen der Ehe und standen « 

alle erwachs en uwd wieder verheira-« 
« 

tbet um ihrs Eltern Herr Arpin ist 
trotz feines Alters noch rüstig im Ge-« 
jchäft thätig. 

Tosdesursache ««in1 Zwei- 
fel. Ueber die Leiche des Zojäshrissj 
gen John Otto, eines Farmerioshnst 
aus der Nähe von Butternut, wurdej 
ein anueft whgetjalten sz ALsi 
fang lautete der Vefnnd der Doktoii 
ren, sdaß der Tod durch Schiisse ein-H siner Schrotfliute eingetreten sei-, 
doch änderten sie später ihre Meisf 
nnng dahin Um, vdaß die Wunden von; 
einem spitzen Gegenstand vermuth-; 
lich einer HengabeL bewährten Derk 
junge Mann war seit zwei Wochen; 
verschwunden, uusd die allgemeine- 
Meinung in Butternut ging dabimi 
daß der Vater seinen Sohn getödtets 
habe-. Tei- Sheriff war angewiesen; 
worden, Geo. Otto, den Vater, zu; 
velmfiem doch wurde dieser nach dem; 
anueft wieder auf freien Fuß gefest. , 

Kalifcrniens Riesen- 
bäume. Der Professor der Beta- 
nik Willis L Jevson an der Univer- 

sitöt von Kalifornien in Berleley hat 
in seinem soeben er schienen- n Buche: 
»Trees3 of Calisornia« nachgewiesen, 
oder wenigstens nachzuweisen ver- 

sucht, »daß die weltberühmten ,,Big 
Treks« dieses Staates-, deren Alt-er 
auf 5,()0U bis zu 6,0()0 Jahre nnd 
mehr angegeben zu werden pflegt- 
nicht älter als vielleicht 2,500 Jahre 
sein könnten. Jn seinem Buche lehrt 
er, daß diese großen Bäume die 

Ileberreste einer gross-. n Baumsmnilie 
seien, die vor nnqezälhltien saht-Zum 
der-ten in den ist- bit-gen von Als-.- ia 
und Asien gelebt habe die aber biss- 
aits die Exenwilnre in Kalisornien 
onsgestorben sei. Daß diese Ueber- 
reste der betreiisnden Banniinmilie 
überhaupt noch eisistirten, sei den so 
verachteten Dizigerssctdianern zn 
verdanken, welche ein ganz besondere-z 
System der Erhaltung der qEiilder 
angewendet hätten 

Neues Lustscl)ifs. Die in 
St. Lunis soeben gegründete »Uni- 
versal Aereal Navigation Eoinpano« 
trägt sich niit idem Plane, eine Luft- 
schifslinie siiis den regelmäßigen Pas- 
sagierverkehr einzurichten Die Be- 
amten der Kompagnie erklären zuver- 
sichtlich, daß sie in etwa einein Jahre 
ein nennrtiges großes Lustichiff in 
Dienst stellen werden, welche-I im 
ngnde Bei nenen einen Sturm non 

sectxzig « Zeilen Geschwindigkeit er- 

solgreich anznkänwsen nnd bis zu 
hundert Passagiere mit einer Schnel- 
ligkeit van 100 Meilen die Stunde 
zu befördern. Der Erfinder des 
neuen Lastschiffe- ist J. W. Our-am 
sviiljer von Sinn Antonio, Tex» un- 
ter dessen Leitung ietzt in St. Lonis 
in den bereits errichteten Werkstätten 
die Riesenslugmnschine gebaut wird. 
Nach Angaben ides Erfinders vermag 
sein Lastschiff vom Lande ans oder 
zu Wasser in gern-der Linie aufzustei- 
gen, auch kann es in ähnlicher Weise 
wie ein Aeroplan den Ansstieg be- 
wertstelligeir « 

Kinder Iniisien niitvers 
dienen »Ei- niiissen schwere Hei- 
ten siir die Arveiterlievölterima sein, 
Denn walir ist, was Kinder nnd El- 
tern lner alsJ Grund angeln-n, wa- 

rinn die Minder während der Schul- 
serien Arbeit suchen mijssen«. So 
sagte Dir Tennisz F. tisinnier, der an 
der Spitze des Elle-w Yorter Vineauszs 
siir Arbeits-nannte iiir Kinder dess- 
GesnndlieitJaniteis steht. »Vater lnt 
keine Arbeit«, ist in sein« vielen sal- 
len die Ei·tliirniia, die die Kinder da- 
siir angeben, das; sie verdienen wal- 
len. »Vater lsat sechs Monate nicht-J 
zu thun gehabt«, sagte ein kleiner 
Junge, »und die Fiids zu Hause ha- 
ben Hunnen-. Jcls innsz Mutter 
helfen« »Baby ist krank und Mutter 
ist krank- und Vater kann kein-e Ar- 
beit finden«, erzählte ein anderer-« 
Dreikäselioch der ordentlich stolz da- 
rauf zu sein schien. das-i auf seinen 
schmalen Schultern die Sorge siir die 
ganze Familie rnlite »Die Stadt 
muß ja sparen, da kann ich nicht-Z ver- 

dienen,« sagte bitter ein Arbeiten 
Er war im Wasserdepartement ange- 
stellt getvesism und als mit dem neuen 

Regime die Sparsamkeit eingeführt 
winkt-, begann man mit der Entlas- 

be" sung von Apitern - 

Großer Sändetk Betst- 
rende Volks-Ende haben in Wärst-s 
sitt etwa 2000 Qimdratmeilen Waid- 
bestände vernichtet und über 300 
Färmgehöfte eingeäschert. Der Sehn-I 
den wird auf mehr als drei Millionen ? 
Dollars berechnet 

Perlen Dr Pepper von MMI 
CarmeL evWitz hat eine Quantitaj z 
Perlen im Werdhe von 880, 000 M 
dem WnbafhsFlsuß zur Versemacan 
bereit Er hat sie von den Muschel- 
fifchem längs des Flusses zwischen H 

Grayville und Mount Cur-wol aufge- 
taqu Butreterivon Paviser Fir- 
men Eins-um« :: jeden Sommer hier- 
her, usm dsie in Europa sehr geschäh- 
tcn Madam-Perlen zu kaufen. 

Lebensmiider Greis. Jokm 
Menendorf von Manitowoc, Wis» 88 
Jahre alt, wurde in einem Stall auf 
der Form von E. Schweden einem 
Verwandten bei dem er wohn-eh ev- 

hsijngt ausgefunden Für den Selbst- 
mord ist his- jetzt kein Grund anspa- 
sinsden gewesen Herr Mensde 
war seit iiber sechzig Jahren ein Be- 
wohner des Staates nnd hinter-läßt 
eine 81 Jahre alte Wittwe und drei 
Kinder. Ein Sahn, William Me- 
nendors, ist Manager des Briggs 
Hotcls in Chicago. 

Farmarbeiter bleiben 
in Stadien Von den "" 7515 
Einwandererih die letzten Mu.»: in 
New York eintrasen, nannten sin; Dei 
der Jnspektion aus der Jnsel ALle 
Farmnrbeiter. Jn Amerika sind sie 

angeblichen Farmarbeiter aber nicht 
aus Formen ge angen, sondern sie 
sind in den grczsen Jnsdustriestaaten 
geblieben: in New York 5569, in 
Pennsylvania 4866, inJllinois 1982, 
in Nein Jersey 1707 und in Massa· 
chusetts 1618. Nach den Ackerbans 
staateii gingen von diesen Fakmarbeii 
tern hingegen sast keine. Der Staat 
Süd-Dakota erhielt z. B. nicht einen 
einzigen, Nebraska erhielt 93, Kan- 
fass Zi, Rund-Dakota 132 und Jowa 
MI. 

DieErketrntniß. Ein Geist- 
licher, Dr. Helt von Evansville,Jn«d·, 
der lange Führer der »Anti-Saloon- 
Stein« von Indiana war, hat seine 
Ansichten über »die Bestrebungen der 
Ligsa geändert Er sagt: »Ich bin 
persönlich Prohibitionist, aber ich 
lasse mein Urtheil nicht durch meine 
Wünsche trüben. Man muß die 
Trintfrage den Verhältnissen ent- 
sprechend behandeln. Gesetze, welche 
dem Volke gegen seinen Willen aus- 
gezwungen werden, erregen nur Un- 
millen nnd verfehlen ihren Zweck. 
Kein Gesetz hat Erfolg, welches nicht 
vom Volke unterstützt wird. Die 
Wirtlsschgften sind nicht für sdas Trin- 
ken verminvo.rtlicl), sondern weil die 
Leute trinken wollen, gibt es Wirth- 
schnstm Ein Zwangsverbot macht 
in Exkidsten di: Sache nur schlimmen 
Eis- erzengt Dass nnd Erbitterung, 
führt kn »Es-mit« nnd anderen Uebeln. 

Tödtliche Röntgenstrahi 
le n. Als Opfer Der Wissenschaft ist 
in einein Plnlsadelphiaer Hospital der 
Nöntgcnstriihlcncxpert Dr. Mihran 
K. sisossnbinn nach Mal-vollem jahre- 

ilanqen Leiden verschieden Dr· Kas- 
snbnm der 1868 in Kleinasien gebo- 
ren nnirde nnd seit zwölf Jahren in 

Amerika Iebte, galt in den ganzen 
Vereinigtisn Staaten als erste Autori- 

» 

tät nni dem Gebiet der Röntgenstrahs 
len-Erforiclning. 1902 erlitt er beim 
Erperinientiren mit den Strahlen 

ysclnveie Verbrennunqen an der linken 
Hand Verschiedene opexqtive Ein- 
griffe nun-den nnntngännlich, da aus 
den nicht lnilenden Wunden HOant 
krebss sich cnnxxiztxlte Zwei Finger 

lmußten ilnn HUR cnnpntirt werden- 
Vor zehn Tagen fnnsd er als hoff- 
nnngcsloier Manier Aufnahme im 

UsZinitnL aber selbst »die vereint-m 
Kräfte seier Rolle-non vermochten das 
kostbare Leben des bcihnbrcchendm 
Forschers nicht mehr zu retten. Ob- 
wohl der nnerichrockenc Gelt-inte- sein 
entietzlichcs Ende kommen sah, leitete 
er bis-« knrz vor seinem Tode alle Un- 
tersuchungen mit den gefährlichen 
Liclnwellenträqern zum Segen der 
leidend-en Menschheit .. 

O’Reillns Perle. Eine recht 
alientenerliliie Fahrt hat Kapt. Geo- 
Frair ans-J Beatrix-, Wash» mit seinem 
Schauer ,,l.-?aale« eingetreten Eine 
reiche Nein ;I)orler Gefellschaftsdame 
liat den alten Zeeliären nämlich beauf- 
tragt ihr Samfa, die größte, schönste 
nnd merilnwllste Perle der Welt, zu 
verschaffen Sainfa, welche die Größe 
einer Walnnfz liat, ist zur Zeit im 
Besitz des weißen Königs der Tonaos 
Insel, Odieilln O’Neilln, ein iriicher 
Matrofe landete vor etwa zwanzig 
Jahren ani M Jnsiel verliebte sich in 
eine biiblche inalaniiche Prinzefiin und 
vermählte sich init jin-. Er gewann 
bald an Macln nnd Ansehen, stürzte 
den Herrscher nnid wurde zum König 
erwählt Er regiert nnn über 10,000 
Unterthanen, liat acht bis zehn 
Frauen nnd Nachkommen wie Sand 
am Meer. Vor Jahren wurde ihm 
bereite ein fiirstlicheis Vermögen für 
diese Perle angeboten, aber eine effek- 
fiichtiae Frau des irischen Königs ver- 
eitelte den Plan O’Neillt)s, die Perle 
zu verkaufen nnd zur Zivilisation zu- 
rückzukehren Kapitön Frair erklärt, 
er müsse den Namen feiner Auftrag- 
geberin geheim halten. Esr glaubt 
auch nicht« daß er die Perle kaufen« 
kann, und es dürfte schwer halten, sich 
gewaltsam in ihren Besii zu lesen- 
meinte er etwas naiv. 
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